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Zwei Ger ichtsverhandlungen über tief beklagenswerthe Vor
fommniſſe vor den Thoren von Berlin haben in jüngſter
Zeit wieder eine Frage die in der pädagogiſchen Theorie ziem
lich erledigt iſt zur öffentlichen Diskuſſion geſtellt die Frage
nach der Berechtigung bezw Entſchuldbarkeit in beſtimmten
Fällen und nach den Grenzen der Prügelſtrafe Jn einer

Volksſchule der jungen Stadt Schöneberg hat eine unberechtigte
übertriebene und unvorſichtige Züchtigung den Tod eines
Schülers mit verurſacht und im Waiſenhauſe zu Potsdam
erhielt ein achtjähriger Knabe für die entſchuldbaren Verſucheaus einer be tſrengen Anſtaltspflege ſich zu Leuten die ihn

liebgewonnen zu flüchten in barbariſcher Weiſe nennundfünfzig
Stockvrügel Das Gericht hat in beiden Fällen eine Ueber
ſchreiinng des den Erziehern zuſtehenden Züchtigungsrechtes
nicht für vorliegend erachtet Was die öffentliche Meinung
dabei erregt iſt vor allem die Kundigen leider nichts neues
ſagende Thatſache daß in weiten Kreiſen der mit der Jugend
erziehung Betrauten noch immer der Stock die brutale Ge
waält und auch roheſte Schimpfworte als unentbehrliche Er
ziehungsmittel angeſehen werden

Wir wollen die Frage ob das Vorkommen ſolcher offiziellen
Prügelſcenen mehr eine Verrohung des öffentlichen Geiſtes
oder ihre überwiegend ſtrenge Verurtheilung eine Verfeinerung
reſſelben bedeute auf ſich bernhen laſſen wir verzichten auch
auf die naheliegende Betrachtung daß hier nur ein Symptom
der modernen Geiſtesepidemie vorliege die ſich mit den Worten
Schneidigkeit Kraftanbetung Gegnerſchaft gegen den Humg
nitätsduſel und Aberglauben an die heilende Macht der
Gewalt bezeichnen läßt Es ſoll nur verſucht werden den
Weg zur Abhilfe dieſer ſchwer auf der Vervollkommnungs
fähigkeit unſeres Volkes laſtenden Mißſtände anzudeuten

Das Haupthinderniß für die Anerkennung der von der
wiſſenſchaftlichen Pädagogik jetzt faſt einſtimmig ausgeſprochenen
Verurtheilung körperlicher Züchtigung zu Erziehnungszwecken in
weiteren Kreiſen bildet die mit dem Schein einer gewiſſen
derben Bonhommie immer wieder zu hörende Anſicht Ach
was auf einen derben Dummenjungenſtreich gehören derbe
Prügel haben ſie uns nicht geſchadet ſo werden ſie wohl
auch der zimperlichen jungen Generation wohl thun Ein
Echo davon war in der dem wiſſenſchaftlichen Ruhmeskranze
des großen Chirurgen übrigens kein Lorbeerblatt hinzu
fügenden Ausſage des Sachverſtändigen in Potsdam zu
vernehmen Herrſchte auch nur in der gebildeten Welt Ein
ſtimmigkeit über die pſychiſche Schädlichkeit und pädagogiſche
Unbrauchbarkeit der Argumente des Stockes und der Ohrfeige
dann dürfte kein Lehrer ja kein Krankenwärter oder Gefangenen
aufſeher es wagen die ſeinem Schutz Befohlenen zu mißhandeln
um ihnen angeblich Gutes zu thun Nun iſt jene Beobachtung
von der relativen Unſchädlichkeit genoſſener Prügel aber in den
weitans meiſten Fällen richtig Abgeſehen von der erſtaun
lichen Heilkraft der grundgütigen Natur die ſelbſt recht grobe
Verſehen der Erzieher unſchädlich zu machen weiß wirkt dabei
der Umſtand mildernd daß vor 30 40 Jahren die körperliche
Beſtrafung ganz allgemein als unumgänglicher Beſtandtheil
aller Erziehung angeſehen wurde Einige Jahrzehnte weiter
zurück galt ſie ja auch für den Erwachſenen in irgend welchem
Unterthauenverhältniſſe nicht als ehrenrührig Pädagogiſch zer
rüttend und poſitiv ſchädlich wirkt nur ungerechte Beſtrafung

Art dergleichviel in welcher Form dieſe erfolgt die

Nachdruck verboten

Ein Spezialbericht
Aus dem Lobon einer Journaliſtin

von Francis Gribble
LAntoriſirte Ueberſetzung von Marie Walkter

Jch bin Journaliſtin habe mir aber trotzdem ein recht weib
liches Herz bewahrt Auch gehöre ich erfreulicherweiſe nicht
zu den Häßlichſten meines Geſchlechts ein Umſtand der mir
in meinem Beruf durchaus nicht zum Nachtheil gereicht Ueber
meine inneren Vorzüge wage ich kein Urtheil zu fällen nur
weiß ich daß man mir große Unerſchrockenheit und Unter
nehmungsluſt nachſagt Der Verleger des Evening Meteor,
Herr Smith dem ich meine Dienſte gewidmiet habe ſetzt ein
unbegrenztes Vertrauen in meine Fähigkeiten was er mir da
durch beweiſt daß er mich ſtets zu Hilfe ruft wenn es gilt
eine ſchwierige Frage zu löſen oder einen delikaten Punkt zu
exörtern Zu welch ſeltſamen Miſſionen hat mich der würdige
Mann ſchon verwendet Einmal mußte ich ſtundenlang in einer
Krinoliue auf der Regentſtreet ſpazieren gehen nur um die
öffentliche Meinung über das etwaige Wiedererſtehen dieſer
Mode auszuforſchen ein anderes mal hielt ich an den Straßen
ecken Blumen feil um zu konſtatiren mit welch ſträflichem
Leichtſinn alte Citymänner ſolchen Mädchen den Hof machen
Auch als Statiſtin eines Variététhegters habe ich figurirt
weil I Smith die korrumpirten Zuſtände ſolcher Bühnen
aufdecken wollte und ſchließlich führte ich aus Anlaß der Dienſt
S einen vollen Monat die Rolle eines Hausmädchens

rch

Und einmal doch nein alle Redaktionsgeheimniſſe muß
man nicht ausplandern Nur ein Erlebniß will ich erzählen
weil es einen Wendepunkt meines Daſeins herbeiführte auf den
ich nicht gerechnet hatte

Es war in der Saison worté bekanntlich der unwill
kommenſten Zeit für alle Blätter deren Hauptzweck es iſt
ihre Leſer durch ſenſationelle Nachrichten in Spannung zu
halten Parlament und Gerichtshöfe waren geſchloſſen kein
Wölkchen trübte den politiſchen Himmel kein weltgeſchichtliches
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beide noch in einer Zeit leben wo Prügel nicht als Verletzung
der Menſchenwürde empfunden werden ſo mag ihr Schaden
gering ſein neben der Befriedigung des roheren Gerechtigkeits
gefühls das für eine Schuld Strafe verlangte
iſt aber der Schluß vom Geſtern aufs Heute falſch Mag
auch das Bewußtſein von der doppelten Roheit körperlicher
Züchtigung die den Schlagenden wie den Geſchlagenen ent
würdigt noch nicht allgemein ſein es iſt da und natnr
gemäß in der jüngeren Generation wo nicht eingewurzelte
Vorurtheile zu überwinden waren lebhafter als in der älteren
Man denke nur kurz an die gewaltige Ausdehnung des Begriffes
perſönlicher Ehre über alle Volkskreiſe in unſerem Jahrhundert
und hauptſächlich in den letzten zwanzig Jahren

Der Vater oder Erzieher der alſo heute noch die Zucht
ſeiner eigenen Jugend einfach nachahmt ſtraft die ganze geiſtige
Entwicklung des Volkes innerhalb 30 Jahren Lügen und er
ſehe ſich wohl vor daß er nicht mit ſeinem Stocke gerade die
zarteſten kaum aufſprießenden Keime edlerer Menſchlichkeit
treffe

Von dem Berufe aber der ein ganzes Leben in den Dienſt
der jungen der neuen Menſchheit ſtellt muß ſchlechtweg ver
langt werden natürlich nicht ohne auch in der Vorbildung
und Erziehung der Lehrerſchaft die nöthige geſetzliche Vorſorge
zu treffen daß es für ihn der höchſte Ehrenpunkt ſei
die Forderung der pädagogiſchen Theorie in Praxis umzuſetzen
Der Lehrer der ſeine Unfähigkeit zu ſittlicher und geiſtiger
Leitung der Jugend ſo grob zur Schan ſtellt daß er nur mit
De des Bakels zu regieren imſtande iſt muß von der
Verachtung ſeiner Standesgenoſſen und von der Disciplintrung
ſeiner Vorgeſetzten ereilt werden Prügeln entehrt nicht das
unglückliche Opfer ſondern den ſeinem hohen Berufe nicht ge
wachſenen Erzieher

Man wende nicht ein daß es gegen beſtimmte Roheits
verbrechen gegen verworfene Sprößlinge einer in tieſſter Er
niedrigung vegetirenden Bevölkerung kein anderes Mittel gebe
Das wäre die Bankrotterklärung jeder Erziehung Völlig ſitt
lich Verwahrloſte gehören zunächſt überhaupt nicht in öffent

üche Schulen aber ferner dürfte im Korrektionshauſe, im
Arbeitshaus und in der Strafquſtalt wo dieſe Elemente Auf
nahme finden erſt recht der Roheit nicht mit Roheit der
Gewaltthätigkeit nicht mit Gewalt entgegengetreten werden
Wer auch nur eine Ahnung hat von der erziehenden Kraft
liebreichen Entgegenkommens und von der Gewiſſensverhärtung
die durch ſtrafende Strenge hervorgerufen wird der wird ſich
durch alle Scheingründe einer vergangenen Weltanſchauung
nicht mehr beirren laſſen Freilich unſere berufenen Er
zieher leben noch immer vielmehr im alten Teſtament mit der
rächenden und ſtrafenden Gottheit als in der Gegenwart oder
auch nur im Chriſtenthum Chriſti

Ebenſo deutlich iſt es daß anf die ſchwierigſten Poſten des
Volkserziehungsheeres die Volksſchullehrerſtellen in Ver
brechervierteln uſw die beſten pädagogiſchen Kräfte geſtelltwerden müßten Es iſt Kommandirung direkt vor den Feind

Die höchſte Ehre die größte Verantwortung die ſegensreichſte
Leiſtung für das Volksganze darum freilich auch Herr
Boſſe und v Miquel mögen mir verzeihen die größte Gegen
leiſtung des Staates Wohin gerathen wir Zukunfts
träume Zurück zur Gegenwart Eine Verordnung könnte
gewiſſermaßen zum Uebergange ſchon jetzt ergehen Die

handen die Spalten unſeres Blattes mit irgend einem inter
eſſanten Stoff aus dem Leben zu füllen Aber woher ihn
nehmen

Zum Glück gehört Herr Smith zu jenen Gottbegnadeten
die ſelbſt in der drückendſten Hundstagsſchwüle imſtande ſind
auf einen guten Einfall zu konimen So geſchah es denn daß
er mich eines Morgens zu ſich entbieten ließ und mir die
Frage ſtellte ob ich wohl geneigt wäre eine beſonders heikle
Miſſion die viel Takt und Gewandtheit erfordere zu über
nehmen Natürlich war ich ſofort bereit als ich aber
erfuhr um was es ſich handelte kühlte ſich mein Eifer be
deutend ab

Es iſt mir nämlich eingefallen, erklärte mir Herr Smith
daß das Treiben der Heirathsbureans noch nicht ſo recht

unter die Röntgenſtrahlen der Preſſe gefallen iſt Mich dünkt
da ließen ſich intereſſante Dinge zu Tage fördern

Wohl möglich lantete meine zurückhaltende Antwort
Herr Smith räuſperte ſich ein paar mal dann ſchoß er

plötzlich los Wie wäre es liebes Fräulein wenn Sie der
Sache auf den Grund gingen d h ſich als Heirathskandidatin
meldeten um zu ſehen in welcher Weiſe dieſe Agenten ihr
Handwerk betreiben t

Obgleich der Gedanke durch ſeine Originalität einen gewiſſen
Reiz auf mich ausübte ſo erhoben doch meine weiblichen Ge
fühle energiſchen Widerſpruch gegen die mir zugedachte Rolle
Mit leichtem Erröthen das aber Herrn Smith s ſcharfem Auge
nicht entging wandte ich daher ein die Geſchichte erſcheine mir
zu gewagt

Nun, meinte der gute Mann mit bedeutſamem Lächeln
wenn Sie irgendwelche Bedenken haben zwingen will

8 F nicht dazu Vielleicht findet ſich Fräulein Roberts
ereit

Der Schlauberger Er kannte die Rivalität die zwiſchen mir
und dieſer Dame beſtand ſo genau daß er ſicher war die
Eiferſucht gegen meine Kollegin werde jedes andere Gefühl in
mir zum Schweigen bringen

Jch wollte Jhnen natürlich den Vorrang laſſen, fuhr er
nach einer wohlberechneten Pauſe fort aber

Ehe Fräulein Roberts die Sache verdirbt, fiel ich raſchEreigniß ſpielte ſich ab es war alſo hinreichend Platz vor ein will ich ſie ſchon lieber ſelbſt übernehmen
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Beſtrafung aber wird kulturgeſchichtlich beſtimmt durch den körperliche Strafe muß reglementirt werden ſie dürfe nur in
Standard ethiſchen Empfindens und wenn Väter und Söhne Gegenwart von Rektor und Kollegenſchaft und zwar vom

Lehrer eigenhändig als pädagogiſches Meiſterſtück vorgenommen
werden Gleichgiltig auch für welche Miſſethat Nur derStümper fängt bei duge oder Unſittlichkeit au ein nicht gelöſtes

Eben darum Exempel genüge Es ſei eine feierliche Haupt und Staats
aktion der Schule nämlich als e des Ritter
ſchlages die öffentliche Selbſtdegradation des Erziehers zum
Büttelknecht

Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 29 April Der Kaiſer begab ſich heute früh gleich

nach ſeiner Ankunft nach dem Tempelhofer Felde beſichtigte in
Begleitung einer zahlreichen Suite die Garderegimenter Franz
und Alexander und wohnte einer darauf folgenden Gefechts
übung beider Regimenter bei Die Kaiſerin nahm ebenfalls
zu Pferde an der Beſichtigung theil und kehrte ſodann nach
Potsdam zurück während der Kaiſer ſich an die Spitze des
Alexanderregiments ſetzte dies nach der Kaſerne führte und dort
das Frühſtück einnahm

Der Kaiſer verlieh anläßlich des Abſchluſſes der Verhand
lungen mit den Vereinigten Staaten über das Landungsrecht
für das deutſch amerikaniſche Kabel dem Staatsſekretär des Reichs
Poſtamts v Podbielski den Kronenorden 1 Klaſſe

Verſchiedene Blätter konſtatiren daß die Meldung der Weſt
minſter Gazette eine durchaus grundloſe Erfindung iſt wonäch
der deutſche Botſchafter in Paris Graf Münſter von ſeiner
Abreiſe nach Monaco dem franzöſiſchen Miniſter des Aeußern
Delcaſſé eine Note betreffs der Figaro Enthüllungen über
reicht haben ſollte Die Blätter fügen hinzu daß eine Reihe von
Monaten keine Veranlaſſung vorgelegen habe den deutſchen
Botſchafter in Paris mit irgend welchen Jnſtruktionen in der
Dreyfus Angelegenheit zu verſehen

Wie die Hamb Börſenh meldet ſollte der Dampfer
Valdivia mit der deutſchen Tiefſee Expedition

an Bord hente nacht auf der Unterelbe eintreffen Der Staats
ſekretär Graf Poſadowsky der ſächſiſche Kultusminiſter
v Seydewitz höhere Reichsbeamte ſowie Mitglieder des ham
burger Sengts werden morgen früh der Expedition auf dem
Dampfer Blankeneſe entgegenfahren um die Heimkehrenden
offiziell zu begrüßen Am nachmittag gegen 5 Uhr wird die
Valdivia mit den Mitgliedern der Expedition in den hamburger

Hafen einlaufen

Berwaltung und Kechtépflege
Anknüpfend an die abfällige Kritik deren Gegenſtand in

einigen Blättern fortgeſetzt die im Reichsanzeiger veröffent
lichte Mahnung an die Beamten iſt ſich von Ver
einigungen fernzuhalten deren Beſtrebungen nicht vereinbar
ſind mit den den Beamten durch ihren Dienſteid auferlegten
Verpflichtungen ſagt die Nordd Allg Ztg am Scchluſſe
einer längeren Auslaſſung in der dieſe Mahnung ver
theidigt wird

Die Reichs und Staatsregierung erwartet daß die jetzt
erlaſſene Warnung und Mahnung ihre guten Wirkungen nicht
verfehlen wird Erfüllt ſie dieſe Erwarkungen nicht in allen
in Betracht kommenden Fällen ſo darf man ſich überzeugt
halten daß man an zuſtändiger Stelle auch nicht vor einem
energiſchen Zugreifen zurückſchrecken wird um die
ſtaatliche Autorität zur Geltung zu bringen

Der Kaiſer ernannte den Reichsgerichtsrath Maßmann
in Leipzig zum Senatspräſidenten am Reichsgericht den Reichs
anwalt Schumann in Leipzig den Landgerichtspräſidenten

Ein triumphirender Blick ſchoß aus den Augen des Verlegers
worüber ich mich nicht wenig ärgerte allein zurücktreten konnte
ich jetzt nicht mehr

Nach kurzem Verhandeln waren wir über meine Extra
Gratifikation ſowie Tragung aller Koſten durch den Verlag
einig Herr Smith konnte aber nicht umhin mir noch einige
gute Rathſchläge mit auf den Weg zu geben

Stellen Sie ſich in dem betreffenden Bureau als Waiſe

S n nkundigungen über Sie einziehen wollen ſo werde ich einen
meiner Reporter veranlaſſen als Jhr Onkel zu figuriren
Und ich denke Sie präſentiren ſich in recht ſorgfältiger
Toilette das wird Jhnen bei dem kleinen Abenteuer nur
dienlich ſein ſtLies Anſicht ſtimmte ich vollkommen bei Welches weibliche

Weſen hätte es nicht gethan angeſichts der Thatſache daß es
nicht ſelbſt die Schneiderrechnung zu bezahlen brauchte

II

Jn meinem hellen nach neneſter Mode gefertigten Sommer
kleid ſah ich wirklich ſehr chic aus als ich wenige Tage nach
der Unterredung mit Herrn Smith das von einem gewiſſen
Atkins geleitete Jnternationale Heirathsburegau betrat

Ein beſonders imponirender Tempel Hymens war dieſes
Etabliſſement nun eben nicht denn weder führten Marmor
treppen in das Jnnere des Heiligthums noch zeichnete ſich dieſes
Heiligthum durch architektoniſche Schönheit aus

Das Wartezimmer war ein kahler ſchmutziger Raum der
nichts weiter enthielt als einige ſteifbeinige Lederſtühle einen
halb erblindeten Spiegel und an den Wänden verſchiedene ein
gerahmte Dankſagungsſchreiben zufriedengeſtellter Kunden

Nach geraumer Weile erſchien ein halbwüchſiger Junge der
mich mit verſchmitztem Grinſen in das Zimmer ſeines Prinzi
pals führte Herr Atkins war ein ſchmalbrüſtiger berlanger
Menſch mit dürren Gliedern ſpärlichem Haarwuchs und kleinen
blinzelnden Augen deren unruhiger Bück beſtändig auf der
Suche nach irgend etwas oder irgend jemand zu ſein ſchien
Er roch ſtark nach Whisky und Tabak und in ſeinem ſchäbigen
Anzug machte er keinen beſonders vertranenerweckenden Eindruck
Nachdem er mir noch vor Beginn der eigentlichen Unterhaltung



wachtmeiſter und ſperrte etwa vierzig Erdarbeiter

v Schwarze in Freiberg den Oberlandesgerichtsrath Harms
in Kiel den Oberlandesgerichtsrath Taend ler in Dresden
den Oberlandesgerichtsrath Hof mann in Nürnberg den Ober
landesgerichtsrath Hagens in Hamburg den Oberlandes
erichtsrath Schneider in Bamberag den Regierungsrath

iltner in München zu Reichsgerichtsräthen denDoerlardesgerichtsratb Nagel in Dresden zum Reichs
anwalt

Zum Gerichtsſtand der Prefſe iſt folgende Notiz aus
Oſterrieih s Gewerblichem Rechtsſchutz und Urheberrecht 1899 4
von Jntereſſe Gegen den ambulanten Gerichtsſtand der Preſſe
wendet ſich in nachahmenswerther Klarheit und Entſchiedenheit
die neue Strafprozeßordnung iür Ungarn Dieſe beſtimmt in
dem beſonderen Abſchnitte über das Verfahren im Falle einer
im Wege einer Druckſchrift begangenen ſtrafbaren Handlung in
S 562 daß zum Verfahren dasjenige Preßgericht zuſtändig ſein
ſolle auf deſſen Gebiet die Druckſchrift hergeſtellt worden iſt
Jſt dieſer Ort unbekannt oder im Auslande belegen ſo ſoll
örtlich zuſtändig ſein das Gericht desjenigen Ortes an dem der
verantwortliche Herausgeber der Druckſchrift das Gefetz nennt
ihn verantwortliches Jndividunm ſeinen Wohnſitz hat und
falls auch dieſe Perſon der ungariſchen Strafgewalt nicht unter
liegt erſt dann ſoll der Ort maßgebend ſein an dem die Druck
ſchrift in Verkehr gebracht worden iſt Nach dieſen Beſtim
mungen iſt der bei uns herrſchende Zuſtand vollkommen aus
geſchloſſen Der verantwortliche Redactenr einer in Berlin
erſcheinenden Zeitſchrift könnte nach dieſem Geſetze nicht mehr
wegen eines durch jene Zeitſchrift angeblich begangenen Deliktes
in München zur ſtrafgerichtlichen Verantwortung gezogen werden
Eine ſehr weiſe Beſtimmung enthält auch F 565 der für noth
wendig erklärt daß der Eröffnung des Hauptverfahrens eine
gerichtliche Vorunterſuchung durch den Unterſuchungsrichter
voraufgehe Hierdurch werden überhaſtete Maßnahmen Beſchlag
nahme Erhebung einer unbegründeten Anklage leichter zu ver
meiden ſein als dies z B bei der bei uns beliebten Art des
Vorgehens möglich iſt

Jn Wanne Weſtfalen will die Poſt und Telegraphen
verwaltung neue Drähte ſpannen und unterhandelte deshalb
mit den Gemeindebehörden wegen Ueberlaſſung der Straßen und
Plätze zur Aufſtellung von Maſten c Die Gemeinde erklärte
ſich zur Hergabe der Straßen c bereit wenn die Poſtverwaltung
ſich rechtsverbindlich verpflichte einer etwaigen ſpäter erfolgenden
Anlage einer Starkſtromleitung keine Hinderniſſe in den Weg
zu legen Zu dieſer Bedingung zwangen einerſeits die Er
fahrungen welche andere Gemeinden bei der Anlegung von
elektriſchen Starkſtromleitungen mit der Poſtverwaltung gemacht
baben andererſeits der Umſtand daß man bei der rapiden Ent
wicklung des Verkehrs binnen kurzem in Wanne zum Bau einer
elektriſchen Bahn wird ſchreiten müſſen Dieſer Tage traf die
Antwort der Poſtverwaltung ein ſie erklärte der Frkf Ztg
zufolge die Bedingung ſei unannehmbar willige die Gemeinde
nicht ſofort und bedingungslos ein dann werde am 1 Mai d J
alſo in fünf Tagen das im nördlichen Theile Wannes bei der

Zeche Unſer Fritz gelegene Poſtamt einfach geſperrt
werden Die Errichtung dieſes Poſtamtes erfolgte vor nicht
langer Zeit weil ein dringendes Bedürfniß vorlag heute will
man das Amt ohne Rückſicht auf Verkehr und Bedürfniß ſperren
um die Gemeinde zur Nachgiebigkeit zu zwingen Jſt das
nicht die Androhnng eines amtlichen Boykotts in beſter

rn Darf die Poſtverwaltung ihre Verkehrsaufgabe ſo auf
faſſen

Auf Sardinien wurden während der Anweſenheit des Königs
von Jtalien Bettler eingeſperrt Hierzu berichtet die Augsb
Pſtztg aus Bayern nachträglich ein Gegenſtück Als das
Eintreffen des Eiſenbahnzuges der den deutſchen Kaiſer nach
ſeiner Jeruſalemsreiſe von München nach Stuttgart brachte
in Gabelbach ſignaliſirt wurde erſchien ein Brare

ie in derNähe der Station Gabelbach einen Berg abtragen mußten ſo
lange in einen Eiskeller bis der kaiſerliche Zug die Station
Gabelbach hinter ſich hatte Bayern kann ſtolz darauf ſein
Sardinien um eine gute Naſenlänge geſchlagen zu haben Auf
Sardinien ſperrte die Loyalität nur die Bettler ein in Bayern
dagegen redliche Arbeiter

Soziale Angelegenheiten

Jn Sachen der Maifeier im berliner Baugewerbe
hat der Vorſtand des Arbeitgeberbundes für das
Maurer und Zimmergewerbe von Berlin und den
Vororten ein Rundſchreiben verſandt worin er auf den Beſchluß
der letzten Generalverſammlung aufmerkſam macht die Forderung
der Arbeitnehmer den 1 Mai als Feiertag anzuerkennen zurück
zuweiſen Sollte trotzdem auf einzelnen Bauplätzen verſucht
werden den Weltfeiertag durch Arbeitsruhe zu begehen ſo
ſollen die Arbeitgeber die feiernden Arbeiter überhaupt ent

laſſen oder doch für die ganze nächſte Woche nicht beſchäftigen

Ausland
OeſterreichUngarn

Jm böhmiſchen Landtage brachte am Sonnabend zu
Beginn der Sitzung Abg Engel eine Jnterpellation ein
über die Vorgänge in Eger am 27 April wo nach der
Verhandlung über die Ehrenbeleidigungsklage des tſchechiſchen
Dr Tieftrunk gegen zwei Beamte ſich vor dem Stadthauſe eine
zahlreiche Menge anſammelte die eine drohende Haltung an
nahm ſpäter unter Abſingung nationaler Lieder über den
Marktplatz zog und ſchließlich zerſtreut wurde

Aus Horitz Böhmen meldet man Jn der Weberei der
Gebr Golz Schmidt Comp haben tauſend Weber die
Arbeit eingeſtellt ſie verlangen eine Lohnerhöhung von
10 35 Proz Bis jetzt haben ſich die Arbeiter von zwei
weiteren Fabriken angeſchloſſen Die Jntervention des Gewerbe
inſpektors war bisher erfolglos Die Ruhe wurde nicht
geſtört

Dänemark
Jn Kopenhagen herrſcht wegen der bevorſtehenden Mai

Demonſtration ſtarke Aufregung Die Polizei hat jede
Straßendemonſtration verboten Die Bäckermeiſter ſowie die
Zeitungsverleger proteſtiren gegen den Beſchluß die Arbeit am
I Mai einzuſtellen Sämmtliche Tiſchlermeiſter Dänemarks
erklärten den 2 Mai zum Feiertag um die Geſellen zum Nach
geben zu zwingen

Frankreich
Der Kaſſationshof vernahm am Sonnabend unter Aus

ſchluß der Oeffentlichkeit du Paty de Clam
Zwiſchen Paléologue und dem General Chamoin ſind

zwei Briefe ausgetaunſcht worden Auf das ſchriftliche Verlangen
Paléologues zögerte General Chamoin nicht zu erklären daß er
nicht wie einige Blätter behauptet haben das Schriftſtück
welches den Gegenſtand ihrer Gegenüberſtellung bildete erſt in
den von Paléologue geführten Akten ſelbſt habe auffinden müſſen
ſondern daß es ihm von Paléologne im Laufe ihrer Vernehmung
durch den Kaſſationshof überreicht worden ſei General Chamoin
fügt ſchließlich noch hinzu daß ſeine Gegenüberſtellung mit
Paléologue in der loyalſten vertrauenswürdigſten und höflichſten
Weiſe ſtattgefunden habe

Der Miniſterrath beſchloß am Sonnabend die Vertagung aller
Kammer Anfragen über die Dreyfus Angelegenheit bis
nach dem Urtheil des Kaſſationshofes zu fordern

Rußland
Eine Nachricht die jedenfalls noch ſehr der Beſtätigung bedarf

meldet der berliner Korreſpondent der Morning Poſt Die
Unterhandlungen zwiſchen England und Rußland
ſeien nämlich thatſächlich abgeſchloſſen Das Abkommen
regele im Prinzip die beiderſeitigen Jntereſſenſphären in China
Die britiſche Regierung verpflichte ſich um keine Eiſenbahn oder
andere Konzeſſionen im Norden ſich zu bemühen die ruſſiſche
Regierung dagegen ſtimme dem britiſchen Verlangen zu daß
kein Theil des Yangtſebeckens ſeitens Chinas veräußert
werden ſolle Rußland erkenne auch ausdrücklich an daß die
britiſchen Handelsintereſſen in der Yangtſegegend die vor
wiegenden ſeien Das Abkommen enthalte keine Erklärung zu
Gunſten der Aufrechthaltung der Unabhängigkeit des chineſiſchen
Reiches Nach einer londoner Meldung des Reuter ſchen
Bureaus ſoll ſich allerdings die Nachricht von der Unter
zeichnung des engliſch ruſſiſchen Abkommens in Petersburg
betr die beiderſeitigen Jntereſſenſphären in den Eiſenbahn
angelegenheiten in China beſtätigen

Aſien
Jn Waſhington iſt man in der Philippinenfrage plötz

lich ſehr optimiſtiſch geworden indeſſen wird wahrſcheinlich das
Verlangen des Generals Otis wegen bedingungsloſer Uebergabe
Aguinaldo zu weiterem Widerſtande anſpornen Nach einer
weiteren Meldung aus Waſhington ſollen ſich die amerikaniſchen
Verluſte in dem Feldzuge auf den Philippinen bis Freitag an
geblich auf 198 Todte und 1011 Verwundete belaufen

Halle und Almgegend
Halle 30 April

Es iſt ein Mord geſchehen Wie ein Lauffeuer durcheilt die
Kunde die Stadt von Mund zu Mund dringt die Schreckens
nachricht hier Zweifel begegnend dort mit Senſationsluſt
weiter verbreitet aber überall vernommen Es iſt als drehe
ſich in ſolchem Moment alles nur um das eine Menſchenleben
das ſo plötzlich ein gewaltſames Ende gefünden Alle anderen
Jntereſſen treten für den Augenblick zurück auf aller Lippen
ſteht nur die Frage Wer iſt der Thäter was war ſein Motiv
Fieberhaft arbeitet die Kriminalpolizei jedes Verdachtsmoment
wird ſorgſam geprüft und ſeine Spuren werden verfolgt nach allen
Richtungen ſpielt der Telegraph leider nur manchmal ver

geblich Oft erſt nach langen Jahren findet das Verbrechen
ſeine Sühne Jn Breslan ſpielt ſich in dieſen Tagen ein Prozeß
ab der die Sühne bringen ſoll für ein vor 14 Jahren be
gangenes Verbrechen Es iſt ein Scheuſal in Menſchengeſtalt
das dort vor den Schranken des Gerichts ſteht So mancher
Mord der auf ſeinem Gewiſſen zu ruhen ſcheint wird nimmer
die Sühne finden da die Juſtiz auch für das ſchwerſte Ver
brechen den Mord die Verjährung feſtgeſetzt hat Aber wie
ſoll jener Mörder auch mehr denn einmal büßen Für all die
Leben die ihm zum Opfer gefallen kann als Sühne nach dem
Geſetz nur ſein einziges eigenes dem Scharfrichter verfallen
Auge um Ange Zahn um Zahn Es iſt lange her ſeitdem die
Menſchheit dieſen Grundſatz verlaſſen Wir ſind humaner
geworden wir haben die Folter abgeſchafft wir führen den
Verbrecher ſo ſchmerzlos und raſch als möglich vom Leben zum
Tode oder wir verſorgen ihn auf Lebenszeit im Zuchthaus
Und doch iſt oft dieſe Strafe die härtere Noch hat es zu allen
Zeiten Heroſtrate gegeben die auch vor dem Mord nicht zurück
ſcheuten um aus dem Dunkel ihrer Exiſtenz hervorzutreten
Wenn in unſeren Tagen dem Wahnwitz der Anhänger der
Propaganda der That ſo manches Leben zum Opfer fiel wenn
der Mordſtahl eines Buben ſelbſt das Herz jener ſchwergeprüften
Frau fand die nie in ihrem Leben einem Menſchen ein Leid
angethan ſo iſt es nur gut wenn in ſolchem Fall dem feigen
Burſchen die Märtyrerſchaft auf dem Schaffot nicht zu theil
wurde Luccheni hat die Strafe die die freie Schweiz über
ihn verhängte härter getroffen als es die Todesſtrafe vermocht
hätte Die Thränen die ihm in die Augen traten als
das Zuchthausthor ihn für dieſes Leben auf immer von
der Menſchheit trennte ſprechen eine beredte Sprache Auch
er iſt für dieſe Welt todt Jn Halle fiel geſtern das Haupt
jenes jungen Menſchen der in der alten Hütte bei Dalena
die wunderliche alte Frau erſchoß Es war ein Mord ein
wohlüberlegter Mord und auf dieſen ſteht die Todesſtrafe
Se Majeſtät hat von dem Begnadignungsrecht der Krone keinen
Gebrauch gemacht und der Gerechtigkeit freien Lauf gelaſſen
der junge Mörder ſtarb auf dem Schaffot Die alte Ab
ſchreckungstheorie hat unter den jüngeren Kriminaliſten nur
wenige und dann auch nur bedingte Anhänger Und doch iſt
gerade ſie in unſerer Zeit nicht unangebracht in einer Zeit in
der die Klagen über die Verrohung der Jugend immer mehr
anwachſen Leicht zu Geld und mit ihm leicht zu Genuß kommen
iſt die Deviſe Durch eigenes Schaffen durch eigene redliche
wenn auch harte Arbeit ſich ſelbſt den Weg zu bahnen iſt ſo
manchem zu unbequem Wenn aber der Weg der zum angeb
lichen Glück führen ſoll der Weg des Verbrechens iſt dann
iſt es die Pflicht des Staates mit der ganzen Strenge des
Geſetzes ſeines Amtes zu walten zum Schutze der anderen So
fiel auch des Mörders Schmah s Haupt zur Warnung

Rundgängeim botaniſchen Garten Die blauen
Veilchen die noch vor wenigen Tagen ſo ſparſam erblüht waren
bevölkern jetzt die Wieſen in genügender Anzahl ſo daß wir es
ſchon wagen dürfen eine der duftigen Blüthen zu zerflücken um
in ihr Jnneres einen Einblick zu thun Da zeigt ſich denn vor
unſeren Blicken daß die kurzen Staubgefäße die zu einer Röhre
zuſammenſtehen den unteren Theil des Stempels eng um
ſchließen während der obere Theil des letztgenannten Befruchtungs
organes hakig umgebogen iſt Zwei der Staubgefäße ſind außer
dem noch ausgezeichnet durch je einen honigführenden Fortſatz
der in die ſpornartige Erweiterung des unteren Blumenblattes
hineinragt Angelockt durch den herrlichen Geruch der Veilchen
blüthe eilen zahlreiche Jnſekten herbei und laſſen ſich auf dem
großen unteren Blüthenblatte das ſo recht wie eine Landungs
brücke in die Luft hinausragt nieder Der gelbe Punkt der ſich
im Mittelpunkte der Blüthe ſo auffallend und grell von dem
blauen Kolorit der Blumenblätter abhebt zeigt den Blüthen
beſuchern wo die Honigquelle fließt und dem nämlichen Zwecke
dienen die zahlreichen weißen Streifen die alle nach der Saft
quelle hinweiſen und die man deswegen Saftmale genannt hat
Das Jnſekt wird nun ſeinen Rüſſel in den Honigſporn ein
zuführen verſuchen dabei aber ſtößt es an den hakenartig nach
unten gekrümmten Stempel und erſchüttert ihn Dieſe Er
ſchütterung pflanzt ſich auf die den Stempel einhüllenden Staub
gefäße fort und wird die Veranlaſſung daß aus letzteren der
Blüthenſtaub herausfällt Ein wenig von dieſem Blüthen
ſtaube wird aber auch auf den Rüſſel des honigſaugenden
Jnſektes fallen und wird an der Narbe der nächſten
Blüthe abgeſtrichen So kommt eine Beſtäubung zu ſtande
Neben den Veilchen haben auf den Raſenplätzen des Botaniſchen
Gartens zahlreiche Milchſterne Ornithogalum ihre zierlichen
weißen Blüthen erſchloſſen Jm Knoſpenzuſtande ſtehen dieſe
Blüthen aufrecht in die Höhe und auch nach dem Erblühen be
halten ſie die Stellung noch lange bei Durch das leuchtende
Weiß der Blumenkrone angelockt fliegen jetzt die Jnſekten herzu
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fünf Schillinge für Korreſpondenzauslagen Einſchreibgebühren c
abgelockt hatte unterwarf er mich einem hochnothpeinlichen
Verhör

Wie heißen Sie begann er
Puſſy Perkins
Wittwe oder Fräulein
Fräulein
Wie alt

Naturgemäß zögerte ich mit der Antwort
Na geben Sie irgend ein Alter an half er mir aus

Meine Klienten lieben es gerade über dieſen Punkt gut in
formirt zu ſein Sagen wir alſo einundzwanzig Jahre was

Meinetwegen nickte ich und nun erklärte ich ihm ich ſei
Waiſe und lebe bei einem unverheiratheten Onkel wo es mir
an Herrenbekanntſchaften fehle Da ich hänslich erzogen
muſikaliſch und gebildet bin, ſchloß ich meine Rede auch
etwas Vermögen beſitze ſo wünſche ich eine gute Partie zu
machen

Herr Atkins zwinkerte liſtig mit den Augen Wie müßte
denn die ſein fragte er und ſich verlegen räuſpernd fuhr er
fort Sehen Sie hm ich bin ja auch ledig Allerdings
kein Jüngling mehr aber

Haben Sie keine anderen Klienten an der Hand ſchnitt
ich ihm dieſen zarten Vorſchlag ſeiner eigenen ehrenwerthen
Perſönlichkeit kurz ab

O gewiß haufenweiſe verſicherte er meinen Wink ver
ſtehend

So zeigen Sie mir die Liſte, verlangte ich in ziemlich
hochfahrendem Ton der ihm gewaltig zu imponiren ſchien denn
er reichte mir das Blatt mit einem tiefen Bückling

Jch ſehe Sie haben da einen Biſchof, bemerkte ich das
Verzeichniß raſch überfliegend

Bedaure ſehr, erwiderte er achſelzuckend der Herr iſt
bereits vergeben habe ihn vor drei Tagen unter die Haube
gebracht Würde ein Miſſionar nicht den gleichen Dienſt thun
Den könnte ich Jhnen ſofort zuführen Er iſt aus Sanſibar
ſehr netter Mann einer meiner beſten Kunden bezieht alle
ſeine Frauen

Alle ſeine Frauen rief ich entſetzt Iſt der Menſch

v tnein mein Fräulein beeilte ſich Herr Atkins zu er

Das Klima in Sanwidern Die Sache liegt ganz einfach
Beſonders den Frauenſibar läßt einiges zu wünſchen übrig

iſt es nicht zuträglich
Dann kommt der Mann für mich nicht in Betracht, lehnte

ich kurz ab Wir ſuchten weiter unglücklicherweiſe aber waren
alle auf die ich reflektirte nicht mehr frei

Enttänſcht erhob ich mich um in einem andern Bureau
mein Heil zu verſuchen allein Herr Atkins der meine Abſicht
errathen mochte ließ mich nicht ſo leicht entſchlüpfen

Ueberlaſſen Sie mir die Sache mein Fränlein, ſagte er
in ermuthigendem Ton Auf mein Wort ich werde etwas
Paſſendes für Sie finden Alle meine Kunden waren zufrieden
mit mir Kommen Sie bitte übermorgen noch einmal her es
wird nicht vergeblich ſein

Damit war ich einverſtanden denn da ich nun einmal mit
Herrn Atkins angefangen wollte ich die Geſchichte auch mit
ihm zu Ende führen

III
Der rührige Agent hatte Wort gehalten Schon in den

nächſten zwei Wochen machte ich die Bekanntſchaft der ver
ſchiedenſten Heirathskandidaten darunter gar manchen Glücks
jäger Bankerottenr und Lebemann die ihre beſonderen Zwecke
verfolgten Sie alle entgingen ihrem Schickſal nicht von mir
im e ening Meteor ſchonungslos an den Pranger geſtellt zu
werden

Schließlich lernte ich auch noch einen gewiſſen Ambroſins
Delanngy kennen der vom Himmel dazu auserſehen war be
ſtimmend in mein Leben einzugreifen

Wir hatten Charing Croß Station als Ort unſerer erſten
Zuſammenkunft gewählt und als Erkennungszeichen verabredet
daß ich der Reihe nach einen Penny in die dort aufgeſtellten
Automaten werfen ſollte bis ein Herr auf mich zutreten und
mich anreden würde

So war ich denn in voller Thätigkeit mich auf automatiſchem
Wege in den Beſitz von Chokoladentafeln Streichholzſchachteln
Notizbüchern und anderen nützlichen Dingen zu ſetzen als
plötzlich ein Herr den Hut lüftend neben mir auftauchte

Fräulein Perkins wenn ich nicht irre ſtotterte er ver
legen

Ah Sie ſind Herr Delanngh erwiderte ich ihm beherzt

die Hand reichend und dann ſahen wir uns einen Moment
ſtumm an Jch fand daß mein Heirathskandidat ein ſehr
hübſcher ſtattlicher Mann war dem das ſchwarze Schnurr
bärtchen auf der Oberlippe vortrefflich zu Geſicht ſtand Sein
tadelloſer Anzug verrieth daß er den beſſeren Ständen an
gehörte ſeine Sprache war gebildet ſein Auftreten gentlemanlike
Er brach zuerſt das Schweigen allerdings in nicht allzu geiſt
reicher Weiſe denn er brachte nur den einen Satz heraus
Wie nett daß Sie gekommen ſind
Meine Antwort gab ſeinen Worten an Tieſſinnigkeit nichts

nach Jch halte ſtets meine Verabredungen, ſagte ich ohne
ihn anzuſehen

Wieder eine Pauſe Mein Gefährte ſchien in ſichtlicher Ver
legenheit einen neuen Geſprächsſtoff zu finden Furchtbar
heiß heute nicht wahr platzte er endlich heraus

Was könnte man von den Hundstagen anderes erwarten
gab ich gelaſſen zurück

Dieſe Entgegnung ſchloß eine weitere Erörterung des Welter
themas aus was Herr Delanngy wohl einſehen mochte denn
er verſank wieder in Nachdenken wobei er mit ſeinem Spazier
ſtock Figuren auf den Boden zeichnete Jch wariete geduldig
auf ſeine nächſte Aurede die ebenſo unvermittelt wie draſtiſch
klang

Jch überlege eben mein Fränlein ob Sie gern Eis eſſen,
ſagte er mich mit einem unſicheren Blick ſtreifend

O alle Damen lieben Eis, beeilte ich mich zu erwidern
Das erlöſende Wort war gefallen Aufathmend als ſei

ihm eine Centnerlaſt vom Herzen genommen wandte er ſich zu
mir Jch weiß eine kleine Konditorei in Bondſtreet wo man
vorzügliches Eis erhält, äußerte er mit großer Lebhaftigkeit

Wollen wir dahin fahren
Nach den Regeln des Sittenkodex hätte ich dieſe Einladung

eines wildfremden Menſchen eigentlich nicht annehmen dürfen
aber als Berichterſtatterin des Evening Meteor mußte ich
alle perſönlichen Rückſichten im Jntereſſe meines Auftrages bei
ſeite ſetzen und die einmal angefangene Sache regelrecht durch
führen mochte daraus eutſtehen was wollte So fuhren wir
denn nach Bonbſtreet aßen Eis und thauten auf Die
Unterhaltung kam jetzt erſtaunlich raſch in Fluß wir ſprachen
über alles Erdenkliche Bücher Theater Mode Geſellſchaft

aber über den eigentlichen Grund unſeres Zuſammentreffens
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agen den Blüthenſtaub von Blume zu Blume GegenSee er Blüthezeit Singer neigt und krümmt ſich der
Bläthenſtiel ſo daß die Blüthe vollkommen nickend wird und
die Stellung der Staubgefäße iſt jetzt eine ſolche daß innerhalb
derſelben Blüthe der Pollen direkt auf die Narbe gelangen
kann So beſitzt alſo der Milchſtern eine doppelt Art der Be
ſtäubung und zwar dient dieſe Erſcheinung offenbar dazu daß
auf jeden Fall ein Fruchtanſatz geſichert werden ſoll indem
falls die eine der beiden Beſtäubungsmethoden verſagen ſollte
die andere Platz greifen kann Auch die Kaiſerkrone
Fritillaria im perialis beginnt ſchon ihre prachtvollen Blumen
glocken zu entfalten Die Oeffnungen dieſer Blüthen ſind nach
unten gekehrt Durch dieſe Einrichtung wird der Pollen vor
der ihm außerordentlich nachtheiligen Benetzung durch Thau
oder Regen geſchützt indem die Blüthenblätter wie eine Kuppel
die Staubgefäße bedecken Gleichzeitig aber iſt dieſe Stellung
der Blumenkrone den beſtäubenden Jnſekten namentlich den
Hummeln am bequemſten da dieſe Thiere die Blüthen meiſt von
unten her anfliegen Bemerkenswerth ſind auch an der Blüthe
der Kaiſerkrone die am Grunde der Blumenblätter befindlichen
Nektarien Unter den Geſträuchen des Gartens hat die
japaniſche Quitte Cydonia Japonica die auch auf Pro
menaden vielfach als Zierſtrauch angepflanzt wird einen
wunderbaren Flor rother Blüthen gezeitigt Sie iſt dadurch
ausgezeichnet daß ihre Vermehrung durch ſogenannte Wurzel
ſtecklinge ſehr leicht gelingt Es genügt ein ausgeſchnittenes
Wurzelſtück in feuchtes Erdreich zu legen um neue Jndividuen
des Strauches zu erzielen Zum Schiuſſe ſei noch auf die Ab
theilung der Farne aufmerkſam gemacht Hier entſproſſen jetzt
zahlloſe junge Wedel dem Erdreich und gewähren mit ihren zu
einem Knäuel zuſammengerollten Blättchen einen wunderlichen
Aublick Jedenfalls liegt hier eine Einrichtung vor die beſtimmt
iſt die zarten Blättchen vor mechaniſchen Störungen zu be
wahren

Die Jmmediateingabe an den Kaiſer, die auf
einſtimmigen Beſchluß des Bürgervereins für ſtädtiſche Jnter
eſſen und unter Beſtimmung der übrigen kommunalen Wahl
bezirksvereine in Sachen des Kaiſer Wilhelm Denkmals
beſchloſſen iſt geht Montag nach Berlin ab Jm Schaufenſter
des photographiſchen Ateliers des Hrn Möller ſind zur Zeit
die wohlgelungenen photographiſchen Aufnahmen der einzelnen
Theile des Denkmals Entwurfs wie ihn die engere Denkmals
kommiſſion zur Ausführung beſtimmt hat ausgeſtellt

Ein Appell an die Stadtverordneten Wie wir
hören hat ſich die Finanzkommiſſion in ihrer letzten Sitzung
dahin ſchlüſſig gemacht den alljährlich neu zu bewilligenden Be
trag von 500 M zum Beſten der Ferienkolonien der Stadt
verordneten Verſammlung zu empfehlen als feſte Ausgabe in den
Etat einzuſtellen So dankenswerth dieſe Abſicht iſt ſo iſt doch
daran zu erinnern daß mit den bisher disponiblen Geldern die
Zahl der wirklich Bedürftigen nur zum kleinſten Theil berück
ſichtigt werden konnte Aber ſelbſt für die wenigen Bedürftigſten
deren körperliches Elend ſo dringend um Hilfe bat die man in
der Hoffnung auf andauernde Beſſerung oder Geneſung hinaus
ſandte aus der dumpfen Luft der Großſtadt in die freie Gottes
natur reichten die vorhandenen Mittel nicht im mindeſten aus
Nur den Veranſtaltungen einzelner Vereine iſt es zu danken
daß das alljährlich wiederkehrende Defizit bei der jetzigen be
ſcheidenen Zahl von 100 120 Koloniſten ca 500 nachträg
lich gedeckt werden konnte Erwägt man daß durch Geſundung
einer Zahl von Kindern der Armen und Spitalpflege in Zu
kunft manches erſpart bleibt ſo wäre es doch gerechtfertigt und
warm zu empfehlen wenn die Vertreter der Bürgerſchaft am
kommenden Montag die Summe gleich in Höhe von mindeſtens
1000 M feſtſetzten Jm Vergleich zu den Aufwendungen anderer
Städte und dem Wachſen unſerer Bevölkerung bleibt dieſe
Summe immerhin noch eine recht beſcheidene möchten deshalb
die Herren Stadtverordneten am Montag mit warmen Herzen
dafür eintreten

Mit den Arbeiten zum Ausbau der ver
längerten Hagenſtraße in der Richtung der Rathhaus
ſtraße iſt dieſer Tage begonnen worden und zu dieſem Zweck
der Weg links vom neuen Kaiſerdenkmal für den Verkehr
geſperrt

Die Eröffnung der Selterwaſſerbude auf dem
Markt iſt geſtern glücklich erfolgt Wir machen ganz beſonders
darauf aufmerkſam und geben der Hoffnung Ausdruck daß
unſere alle Zeit entgegenkommende Polizei für ſie keine Polizei
ſtunde einführt Um ſo mehr glauben wir uns zu dieſer Bitte
berechtigt als doch der Abſtinenzlertempel in erſter Linie eine
größere Schaar von Intereſſenten in den benebelten Morgen
ſtunden anziehen wird in denen er ja nicht nur unſchädlich,
ſondern fogar Dank der Labe die er ſpendet nützlich iſt

Der Sächſiſch Anhaltiſche Ruder Verband,
welcher ſeinen Sitz in Halle hat wird am 7 Mai vormittags
10 Uhr im Reſtaurant Kunze hierſelbſt eine Ausſchußſitzung
abhalten Jn derſelben ſoll eine Aenderung der Wettfahrt
beſtimmungen und des Grundgeſetzes ſowie die Feſtſetzung der
dieſes Jahr in Halle abzuhaltenden Regatta ſtatifinden Der
Vorſtand welcher am Verbandstage in Leipzig gewählt wurde
beſteht aus folgenden Herren R Wiemer Halle Vorſitzender

G Wolf Leipzig Stellverteter A Jäge eR e Schriſtführer Jager Halle Kaſſirer
er uderklub NeptunZu un a n t z sSfeſt n hie c dige Wiarrtze

hieſige ſowie sken Sein offizielles Anſehen wirt es an Pult len
a

Religiöſe Verſammlung Am Sonntag werdenim Saale des Reichshofes Eingang vom ganlenberg zwei
religiöſe Verſammlungen der Evangeliſchen Stadtmiſſion
abgehalten werden in deuen Herr Paſtor Jellingh aus aus
Potsdam ſprechen wird und zwar um 4 Uhr nachmittags und
8 Uhr abends Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten

Wien 27 April Profeſſor Marx der berühmte Philologe
verläßt ſeine Lehrkanzel an der wiener Univerſität die er erſt
ſeit wenigen Jahren bekleidet Zur Geſchichte dieſes ſchweren
Verluſtes der wiener Hochſchule wird der Wiener Montags
revue erzählt daß Proſeſſor Marx eine mäßige Aufbeſſerung
der Bezüge verlangte die ihm auch vom Sektionschef v Hartel
zugeſagt wurde Profeſſor Marx ſollte ſich nur dem Unter
richtsminiſter mit welchem alles beſprochen war vorſtellen Als
der Profeſſor ſich zu dieſem Zwecke im Unterrichtsminiſterium
einfand wurde er vom Grafen Bylandt nicht empfangen Der
Gelehrte fühlte ſich dadurch ſo verletzt daß er die vakante Lehr
kanzel in Leipzig alsbald annahm Zu den diesbezüglichen Ver
handlungen fand ſich aber der ſächſiſche Unterrichtsminiſter per
ſönlich in Wien bei Proſeſſor Marx ein Das iſt der Unter
ſchied zwiſchen Oeſterreich und anderen Ländern

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Nach einer Meldung des Wiener Extrablaätts verlautet

in dortigen Künſtlerkreiſen Siegfried Wagner ſei mit der
Kompoſition einer neuen Oper beſchäftigt deren Handlung der
Novelle Konrad Ferdinand Mayer s Die Richterin ent
nommen iſt

Das neueſte Drama von Gabriele Annunzio Gloria
wurde am Donnerstag in Negpel abgelehnt trotz der Mitwirkung
Zacconi s und der Eleonora Duſe

Ju Chicago hat Prof Green von der Univerſität Jn
diang U eine Reihe intereſſanter Verſuche mit Marconi s
Syſte m gemacht Die betreffenden Apparate wurden auf der
Spitze der bekannten himmelanſtrebenden Häuſer Chicagos an
gebracht und die Meldungen wurden ohne jeden Zwiſchenfall
ſofort und vollſtändig von Apparat zu Apparat übermittelt ob
wohl der elektriſche Strom eine Anzahl zwiſchen den Kommuni
kationspunkten liegender Häuſer zu paſſiren hatte deren Ge
rippe vollſtändig aus Eiſen reſp Stahl beſteht Ebenſo über
flogen die Ströme ungeſtört die wichtigſten Geſchäftsſtraßen mit
ihren zahlloſen Telegraphen und Telephondrähten ſämmtliche
Telegrame trafen durchaus unverſtümmelt in dem Wiarconi ſchen
Empfangsapparat ein

Th Wiegand z Zt in Priene macht im neueſten
Jahrb d kaiſerl deutſch Archäol Jnſt über ein neues

Alexanderporträt Mittheilung Es handelt ſich hierbei um
eine im kaiſerlich ottomaniſchen Muſenm in Konſtantinopel be
findliche überlebensgroße Statue aus pariſchem Marmor die
bisher allgemein als Apollo von Magneſia am Si
pylos bezeichnet worden iſt Dieſe Bezeichnung war lediglich
auf eine allgemeine Apolloähnlichkeit ſowie auf die Vermuthung
daß die linke Hand den Rieſt einer Kithara trage geſtützt wor
den Wie nun Wiegand auf Grund eingehender Unterſuchungen
zeigt handelt es ſich nicht um eine Kithara ſondern um den Reſt
eines in der Scheide ſteckenden Schwertes deſſen beſonders ge
arbeitete und jetzt fehlende Klinge nach oben und hinten ge
rich tet hinter dem Unterarme anlag Die Haltung des Schwertes
iſt ganz ähnlich jener die ſich ſo oft bei römiſchen Kaiſerſtatuen
wiederfindet Abgeſehen hiervon tritt in der Profilanſicht eine
unverkennbare Aehnlichkeit des Kopfes mit Alexanderporträts
hervor Die Anſicht Wiegand s daß die Statue Alexander den
Großen darſtelle wird auch von dem ausgezeichneten Kenner
Hamdi Bey getheilt der gleichfalls auf dieſe Vermuthung ge
kommen war und zwar iſt es der Typus des Alexander mit der
Lanze, der durch die nene Statue gewonnen wird Die Kon
ſtantinopeler Statue ſcheint auf die Werkſtatt oder die Schule
eines der am Maufoleum betheiligten Künſtler hinzudenten von
deren einem Leochares es bezeugt iſt daß er Alexander dar
geſtellt hat

Gerichtsverhandlungen

Halle 29 April Strafkammer Wilhelm Swienty
Redacteur des hieſigen Volksblattes war wegen öffentlicher
Beleidigung des in Naumburg a S amtirenden Oberſtagts
anwalts angeklagt Die Beleidigung ſollte ein in Nr 47 der
erwähnten Zeitung vom 24 Febr d J veröffentlichter Artikel
enthalten worin jenem Beamten der Vorwurf der Pflicht
vernachläſſigung gemacht worden ſei durch Behauptung einer
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nicht erweislich wahren Thatſache die grelgnet ſei den
ſtaatsanwalt verächtlich zu machen und in der öffentlichen
Feirgng herabzuwürdigen n dem betr Artikel wird unter
der Spitzmarke Die Be ding politiſcher Ge
fangener die im Reichstage erfolgte Beſprechung dieſes
Stoffes erörtert und dabei der Fall des hieſigen VolksblattRedacteurs Weißmann unter Hinzufügen kritiſcher Bemerkungen
erwähnt Weißmann hatte hier im v J eine Gefängnißſtrafe
wegen Vreßvergehen zu verbüßen und es war ihm vom Auguſt
an Selbſtbeſchäftigung in ſchriftlichem Arbeiten gewährt worden
Am 21 Nov hatte ihm die Oberſtaatsanwaltſchaft in Naumburg
die Selbſtbeſchäftigung so und ihn mit Anfertigen von
Vogelkäfigen Drahtarbeit beſchäftigt gr der Sitzung des
Reichstags am 22 Februar erklärte der Vertreter des Juſtiz
miniſters auf bezügliche Klagen des w Heine er wiſſe
von den beiden Fällen Weißmann und Jahn noch nichts
könne deshalb nicht näher darauf eingehen Demgegenüber
ſo heißt es im Volksblatt ſtellen wir folgendes feſt Genoſſe
Weißmann hat bereits Anfang Dezember ſeine Beſchwerde an
das preußiſche Juſtizminiſterium eingereicht und um Wieder
gewährung der Selbſtbeſchäftigung nachgeſucht Daß ſie nach
faſt 3 Monaten noch nicht bis zum Jnſtizminiſterium gelangt
iſt beweiſt zum mindeſten eine nichts weniger als ſchleunige
Erledigung derartiger Fälle Die Beſchwerde wurde inſtanzen
mäßig beim hieſigen Erſten Staatsanwalt eingereicht gelangte
dann nach Naumburg und von der dortigen Oberſtaatsanwalt
ſchaft erhielt Weißmann zwei Tage vor Weihnachten den Be
cheid daß ſeine Veſchwerde abgelehnt ſei Weiter heißt es in
dem Artikel Weißmann hat aber in der Beſchwerde bemerkt
Bei Ablehnung durch den Oberſtaatsanwalt bitte ich meine Be
ſchwerde an den Herrn Jnſtizminiſter gelangen zu laſſen Es
iſt uns deshalb völlig unerklärlich warum das Juſtizminiſterium
bis heute noch nicht in den Beſitz der Weißmann ſchen Be
ſchwerdeſchrift gelangt iſt Uns liegt es daran zu tkonſtatiren
wie eine Beſchwerde an das preußiſche Juſtizminiſterium nach
z Monaten noch nicht einmal an ſeine Adreſſe gelangt iſt Der
Angeklagte beſtritt dem Oberſtgatsanwalt in jenem Artikel einen
Vorwurf im Sinne des s 186 Str B gemacht zu haben und
behauptete er habe nur die Thatſache angeſührt daß erwähnte
Beſchwerde nach beinahe 3 Monaten noch nicht ans Juſtizmini
ſterium gekommen ſei Die Verzögerung könne ja irgend ein Unter
beamter verſchuldet haben ohne daß der Oberſtaatsanwalt daran
betheiligt ſei Durch die Verhandlung wurde feſtgeſtellt daß der
angebliche Vermerk Jm Falle der Ablehnung der Beſchwerde
durch den Oberſtaatsanwalt bitte ich die Beſchwerde an den

errn Juſtizminiſter gelangen zu laſſen, in Weißmann s
Schriftſtück gar nicht enthalten iſt ſondern dafür der Satz
Jch beantrage mir eine für mich angemeſſene Beſchäftigung zu

gewähren Sollte die mir zugewieſene Beſchäftigung Anfertigen
von Vogelkäfigen vom Herrn Oberſtaatsanwalt angeordnet ſein
ſo bitte ich die Beſchwerde an dieſen weiterzugeben Dies
fand ſeine Erklärung darin daß der mit Weißmann s Beſchwerde
beauftragte Rechtsbeiſtand jene Aenderung für geboten erachtet
hatte weil das Schriftſtück an den Erſten Staatsanwalt gerichtet
und die nächſte Jnſtanz der Oberſtgatsanwalt war die Ein
haltung des Jnſtanzenweges aber ein Fehler geweſen ſein würde
Von der Aenderung dem Beſchwerdeführer Weißmann Mit
theilung zu machen hatte der Rechtsbeiſtand keine Veranlaſſung
gehabt Nach den in Betracht kommenden Daten war die Be
förderung der Beſchwerde weder von hier aus noch zurück vom
Oberſtaatsanwalt verzögert worden da das Schriftſtück von hier
13 Dezember abgegangen iſt und am 15 Dezember an den Ober
ſtaatsanwalt gelangte deſſen Beſcheid am 17 Dezember zurück
beordert und am 19 Dezember hier eingetroffen war wovon Weiß
mann alsbald Mittheilung erhalten hatte Der Staatsanwalt
erachtete Beleidigung nach S 186 für erwieſen und bezeichnete
es als große Leichtfertigkeit des Augeklagten eine unwahre
Behauptung ſchwerbeleidigender Art zu verbreiten wo es ſo
nahe gelegen habe eine Erkundigung bei Weißmann s Rechts
beiſtande einzuholen ob die Beſchwerde an den Miniſter geſchickt
worden ſei Für die Behauptung des Angeklagten es ſeien
Verzögerungen von Beſchwerden bei Behörden im allgemeinen
üblich habe der Angeklagte keinerlei Beweiſe weshalb einer
ſolchen unbegründeten Behauptung entſchieden entgegengetreten
werden müſſe Beantragt wurden 1 Monat Gefängniß für den
Beleidigten aber Publikationsbefugniß Der Angeklagte meinte
er werde freizuſprechen ſein da er beim Veröffentlichen des
Artikels gar nicht an die Möglichkeit gedacht habe daß die Be
ſchwerde nicht an den Miniſter abgeſchickt ſei Jm übrigen habe
er in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt und die
Abſicht der Beleidigung nicht gehabt Der Gerichtshof erachtete
den Angeklagten der Beleidigung ſchuldig geſtand ihm aber zu
daß er für Weißmann berechtigte Jntereſſen wahrgenommen
habe Aus den höhniſchen in erwähnten Artikel eingeflochtenen
Bemerkungen ergebe ſich jedoch daß die Abſicht der Beleidigung
erwieſen ſei Als angemeſſene Sühne wurde eine Geldſtrafe in
Höhe von 60 M oder 6 Tage Gefängniß für ausreichend erachtet
im übrigen gemäß dem Strafantrage erkannt

Beuthen Oberſchl 29 April Das Schwurgericht
verurtheilte heute den Schmied Rangoll der ſ Z bei ſeiner
Verhaftung den Amtsdiener Kandzia niederſchoß zu 5 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte

fiel kein Wort Schließlich mochte dies meinem Begleiter zum
Bewußtſein kommen denn er ſah plötzlich auf die Uhr in demer
mit ſichtlicher Beſtürzung ausrief Schon ſo ſpät Und wir
haben noch gar nicht das Geſchäftliche beſprochen Für heute
geht es wohl auch nicht mehr doch wie wäre es wenn wir
uns morgen nachmittag im Kryſtallpalaſt träfen Es giebt dort
ruhige Plätzchen genng wo wir ungeſtört über unſere Ange
legenheit reden können Was ſagen Sie dazu

Jch fand zwar daß Herr Delannqy die Sache etwas leicht
ſinnig behandelte ging aber doch auf ſeinen Vorſchlag ein weil
ich im ſtillen nicht wenig uengierig war wie ſich die Geſchichte
weiter entwickeln würde

IV
Pünktlich zur feſtgeſetzten Zeit trafen wir uns unter der

großen Uhr im Krhyſtallpalaſt Mein Kandidat ſchien ſeine
frühere Zurückhaltung gänzlich aufgegeben zu haben denn er
ſchlug ſofort einen gemüthlichen faſt vertraulichen Ton an der
mich indeſſen gar nicht unangenehm berührte Das einzige
was mir nicht an ihm gefiel war daß er that als ſeien wir
ſchon längjährige Bekannte und nicht zwei ſich völlig fremde
Menſchen die etwas ſo Ernſtes wie eine Heirathsverbindung
zu erledigen hatten Die Berührung dieſes Punktes ſchien er
überhaupt ſo weit wie möglich hinausſchieben zu wollen Das
merkte ich daran daß er gleich nach der erſten Begrüßung
fragte Wozu haben Sie Luſt Wollen Sie einen Spazier
gang machen Karuſſell fahren oder Ich machte
eine ungeduldige Bewegung Anſtatt des erwarteten Antrages
eine Aufforderung zum Karuſſell Wenn Sie zu rudern ver
ſtehen ziehe ich eine Kahnfahrt vor, unterbrach ich ihn in
nicht beſonders liebenswürdigem Ton Mit wahren Feuereifer
ging er auf mein Verlangen ein und ſchon nach wenigen Mi
unten befanden wir uns auf dem kleinen See im Park

dach einer Weile bat mich mein Begleiter um die Er
laubniß eine Cigarette rauchen zu dürſen was ich ihm natür
lich geſtattete obgleich ich mir nicht ohne einen Stich im

erzen zu ſpüren ſagte daß ein Mann wenn er in Gegen
wart einer Da J hzu machen ne raucht nicht die Abſicht hat ihr einen Antrag

Jn der That ließ er die delikate An it völliJ gelegenheit völlig unberührt auch während des exquiſiten kleinen Diners was wir

zuſammen einnahmen ſprach er nicht davon wohl aber unter
hielt er mich bei Steinberger Kabinet und Champagner ſo aus
gezeichnet wie noch kein anderer es gethan hatte Wir waren
daher beim Verlaſſen der Tafel beide in ſehr animirter Stimmung

Machen wir noch einen kleinen Spaziergang im Monden
ſchein ſchlug Herr Delannay mir vor nehmen Sie aber
bitte meinen Arm das Gedränge iſt ſo groß

Willig gehorchte ich im munteren Geſpräch kaum beachtend
daß wir in eine ſehr ſtille Allee einbogen Erſt als er ver
ſuchte ſeinen Arm um mich zu legen wurde ich aufmerkſam
und ſtieß ihn ziemlich unſanft zurück was ihn jedoch nicht ans
J Faſſung brachte im Gegentheil es löſte ihm endlich die

unge
Jch habe gefunden daß Sie ein ausgezeichnetes Frauchen

abgeben würden, ſagte er ohne jegliche Einleitung Wollen
Sie mir einen Kuß ſchenken

Jch war ſtarr vor Ueberraſchung er jedoch wartete meine
Erlaubniß gar nicht erſt ab ſondern zog mich an ſich und
küßte mich Und ich nun ich war gar nicht ſo ungehalten
darüber als ich es hätte ſein ſollen Jm nächſten Moment
hatte er mir einen Ring an den Finger geſteckt einen Ver
lobungsring

Jetzt war ich gefangen einem Menſchen angelobt den ich
eigentlich gar nicht kannte der ebenſo gut ein Gauner ein
Glücksjäger oder noch Schlimmeres ſein konnte Wie ſollte das
enden Darüber zerbrach ich mir den Kopf ohne zu ahnen
in welcher Weiſe dieſe Frage ihre Löſung finden würde

V
Als wir uns trenuten hatte mir Herr Delainay verſprochen

Jch hätte ſpurlos aus Jhrem Geſichtskreis verſchwinden
können allein ich zog es vor Jhnen ehrlich die Wahrheit zu
geſtehen und bitte Sie nun fußfällig um Verzeihung für das
Unrecht das ich Jhnen angethan habe

Jhr ſehr ergebenerVor ſehr era Alfred Eſtrange
P S Wenn Jhnen der Ring gefällt ſo behalten Sie ihn

ja Er gehört nicht mir ſondern der Procorpine, die Jhnen
meiner Anſicht nach eine Entſchädigung ſchuldet t

Der Brief war ſicherlich ſehr höflich abgefaßt allein er ſchlug
ſowohl meinem Stolz als meinen weiblichen Gefühlen eine tiefe
Wunde Jch wollte mich über andere luſtig machen und war
nun ſelbſt zum Spott geworden Und was würde Herr Smith
zu dieſer Wendung der Dinge ſagen Wie würde er es auf
nehmen ſich von ſeinem Rivalen der Morning Procorpine
ausgeſtochen überflügelt zu ſehen r

Jch ſollte es bald erfahren Jn kurzen geſchäftsmäßigen
Worten ſchrieb er mir die Veröffentlichung meiner Artikel habe
bereits begonnen und um den unlauteren Wettbewerb der

Procorpine einigermaßen wirkungslos zu machen gäbe es
nur einen Ausweg ich müſſe den Redacteur Eſtrange wegen
Bruch des Eheverſprechens verklagen Das würde genügend
Senſation erregen um das Intereſſe des Publikums dem

Evening Meteor zuzuwenden
Natur widerſtrebte ein ſolches Vorgehen meinen Gefühlen

aber auch diesmal trug die Pflicht den Sieg davon Mit
ſchwerem Herzen entſchloß ich mich Herrn LEſtrange auf
einen Schadenerſatz von 2000 Lſtrl zu verklagen feſt überzeugt
daß er mir höchſtens 50 Lſtrl bieten würde Und was ge
ſchah Er ſchlug mir einen gütlichen Vergleich vor indem er

mich am nächſten Abend ins Theater zu führen Doch bereits
am Morgen erhielt ich folgenden Brief von ihm

Verehrtes Fräulein
Mit tiefer Beſchämung muß ich Jhnen ein Geſtändniß ab

legen Jch habe Jhre Bekanntſchaft unter falſchem Namen und
falſchen Vorwande geſucht Jn Wirklichkeit bin in kein Heiraths
kandidat ſondern ganz einfach ein Journaliſt der von ſeinem
Blatt der Morning Procorpine entſendet wurde um über
das Treiben in den Heirathsbureans zu berichten Dank

um meine Hand warb und mir vierzehn Tage Bedenkzeit gab
Was thun Jn meiner Rathloſigkeſt wandte ich mich an

Herrn Smith der mir ſofort zurückdrahtete Autrag an
nehmen Zahle Jhnen 50 Lſtrl extra für Beſchreibung der
Hochzeitsceremonie Snuth

Acht Tage ſpäter hieß ich nicht mehr Elfriede Perkinſon
ſondern Eſtrange Wir ſind ein glückliches Ebepaar kommen
ausgezeichnet miteinander aus und haben für die von Herrn
Smith geſpendeten 50 Lſtrl eine herrliche Hochzeitsreiſe nach

Jhrer Liebenswürdigkeit hat ſich meine Miſſion zu einer
überaus angenehmen geſtaltet und nur der Gedanke Sie dabei
hintergangen zu haben ließ mich nicht zum vollen Genuß kommen

Paris und Jtalien gemacht
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zwischen Stadttheater und Hanptpost neben Bankhaus Lehmann

Letate Ausaceichnuny Goldene Medailte Leipaig 1897
Hübsche moderne Räume parterre Permanente Ausstellung

Capitals Anlage
4 r oMent Zünsenſind durch Anlage von Kapitalien in guten Hypotheken oder ſicheren WerthPapieren zu erreichen

Koſtenfreie Nachweiſung ohne jede Speſenberechnung durch die Geſchäfts
ſtelle von

B F BRaer BankgeſchäftLeipziger Str 64

e analler Eyſſene lief liefert in anerkannt vorzüglicher Ausführung zu billigſten

Preiſen die
WHaschinenfabrik Actien Gevellschaft vorm Wagner

ehe In Ab oW e J 9 z W 3 eehe e e e en e a S Aue7 r
Die vollſtändige Einrichtung von Dampfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdrnek nmpfhelzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oeſen Warmwasserheizungen und eombltnirte Systeme
für Private öffentliche Gehände und Fabriken desgl Trockenanlaggen für gewerbliche Zwecke

Dampfbäder Warmaſſerbereitung rc ſowie Ausführung von Reparatüren

Dicker Werneburg
alle a S Tharmsatrasse 123 Fernspr 31

Das beste und beliebteste Fahrrad der Welt

Alleinige Fabrikanten Gebr Reiehstein Brandenburg a H

Erste und grösste Fahrrad Fabrik Europas e Errichtet 1871 e betrieb 2600 Arbeiter

Ueber Million Brennabor Räder laufen in allen Welttheilen
Verkauf 1898 35 000 Fahrräder

Brennabor Räder besitzen Eigenschaften und Vorzüge welche
vereinigt bei keinem anderen Rade zu finden

sind Allerbestes Material grösste Stabilität bei leichtestem Gewicht und tadel
los leichter und ruhiger Lauf haben Brennabor einen Weltruf gegeben

Nur echt mit der Schutzmarke Brennabor

Vertreter für Halle a S
e o Fahrrad HandlungH Sochöning Gr Steinstrasse Nr 67

Sachsse o Halle S
Fabrik für Weizungs u Lüftungsanlagen aller Systeme

Trockenanlagen Koch und Waschküchen MantelöfenSchornsteinaufsätze Ventilationsgitter u Rosetten

Kiederdruck Dampfheizung ſmit centraler selbstthätiger Entlüftung eigener Anordnung n

Einfachste und zuverlässgigste Heizun e

Gegründet

1876

dee
II

für öffentliche und Privatgebkude Geur Ie

e äh

Garten und Valkon M öbel
in ſolider und eleganter Ausführung

Friedhofsbänke A 50 Promenadenbänke 10
jComplette Garuituren Tiſch Bank Stühle und Seſſel von 24 anTiſche Stühle und Bänke für Kind er

Zeltbänke und Gartenzelte

Transportable KRollschutzwände
J für Gärten Balkons Terraſſen Reſtanurations Säle und Wohnzimmer

Raſenmähmaſchinen Schlanchwageu
Gartenſpritzen

eheS e
Reiche

Auswahl

Billigſte
Preiſe

rin i r 3 I in
Male Leipziger Str 58 Herseburg Stufenſtraße 4

Großes Lager DtklafſigerFabrikatGeneral Beklreting der weltbe
rühmten Därkopps Dianna
Fahrräcder Das beſte deutſche
Fabrikat Arbeiterzahl über 4000
Neuheit der Saiſon 1899 Düp

Kopp Diana kettenlos
Großartig konſtruirtes Kugellager Allen anderen Fa

brikaten um Jahre im Voraus
Billigſte Sesngsgnelle für Fahrradhändler

Vereinen Behörden u Fabriken bei größerer Abnahme S
Extra Preiſe

Außerdem habe ich noch UHars Anker Drais Premier undb Kayser Räder in Vertretung t
Großes Lager von Glocken Laternen Gummi und allem ZubehörPrima Fahrräder unter weigehendſter Garantie von Mk 165 an

O x m n Fahrrad Großhandlung
Leipziger Straſte 58

Stettiner Pferde Loose
J à 1 Mk Ziehung 16 Mai Hauptgewinne 10 eleg Equipagen

Mecklenburger Pferde Loose
à 1 Mk Ziehung 17 Mai Hauptgewinne i W v 10 000 K

Königsberger Pferde Loose
à 1 Mk Ziehung 17 Mai Hauptgewinne 10 bespannte Equilpagen

Marienbhurger Pferde oose
à 1 Mk Ziehung 2 Juni Hauptgewinn i W von 10,000 MKAnchener Bomhbau Geldälotterie
Ganzes Loos 10 Mk halbes 5 MHK Viertel 2,50 KZiehung 13 Juni Grösster Gewinn ev 500 000 K paar

Magdeburger Vfercde Loose
à 1 Mk Ziehung 22 u 23 Juni Hauptgew i W v 6000 MK

Porto und Liste 20 Pfg extra

handlungSchroedel Simon e e
f 5 SS sdm ſcſSsr T

Jnſtallations v rhem et OGeſchäft für
garantirt gutſitzend

Buch und Kunst

Elektrotechnik
Elettr

Lichtanlagen
Elektr Kraft
übertragung
Telephons

Hans
telegraphen
d Blitußableiter

Großes Lager
aller in s Fach

ſchlagender

J Artikel rI Ragt
Eleſtrotechriter

Halle aSSternſtraſze Ul
Ferufpr 169 Die Ewpeditionen der SaaleZeitung

Kr agon ind Name Welten

Vmterkleider
empfiehlt preiswerth

F G Demuth
Neunhäuſer 3/4

Schulen Kirchen ete
ſowie alle c befinden ſichru cö en empfiehlt billigſt Gr Gerlin Rene Promenade 1 und
A Möbius Mitter tr 5 Markt 24 Waagegebäude

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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